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FtilMe MttMmm der GMIlemu
Ser Zug durch bas Siegestor zur Mdherrnhalle - Nüchtliche Mchestunde

Die Aufbahruug der ik Gefallenen
München , 8 . Noo. Auf drei großen Münchener Friedhöfen sind

mn Freitag mittag die 16 Gefallenen des 9 . November 1923
feierlich aufgebahrt worden.

Im Waldsriedhof , im Nordfriedhof und im O st -
friedhof waren die Aussegnungshallen mit hohen Lorbeer¬
bäumen geschmückt, vor denen aus acht tannenumwundenen Py¬
lonen Opferflammen aufloderten.

Die einheitlichen , edelgeformten Zinnsärge , in die die sterb¬
lichen Uebsrreste der Männer gebettet wurden , die vor zwölf
Jahren an der Leite Adolf Hitlers ihr Leben Hingaben für die
Freiheit und das Glück des deutschen Volkes, tragen als einzigen
Schmuck ein dunkelrotsamtenes Bahrtuch , auf dessen Mitte von
weißem Grund das Hakenkreuz ausleuchtet , das Siegeszeichen,
für das sie in den Tod gegangen sind , zu Füßen des Hakenkreuzes
trägt das Bahrtuch in goldenen Lettern den Namen der Ge¬
fallenen . Vor jedem Sarg ist ein Korb mit riesigen weißen
Chrysanthemen niedergelegt.

Punkt 12 Uhr zog unter feierlichem Orgelklang die Ehren¬
wache der SA . auf , die das bisherige Wachkommando der
ES .-Standarle „Deutschland" ablöste. Die Ehrenwache mit den
Fahnenträgern der die Namen der gefallenen Kameraden tra¬
genden Trad ' tionsstürme nahm hinter den Särgen Aufstellung.
Die Angehörigen der Gefallenen wohnten dem Aufbahrungsakt
bei und weilten in tiefer Ergriffenheit vor den Särgen derer,
die sich dem Vaterland geweiht und geopfert haben.

Nach dem Aufzug der Wache , Seren Posten bis zum Abend
von Stunde zu Stunde abgelöst werden , wurde der Bevölkerung
Gelegenheit geboten, den gefallenen Vorkämpfern des Dritten
Reiches den Tribut ihrer Ehrfurcht zu entrichten.

Sie feierliche rrauervarake vor den Mauern
des Siegestores

München , 8 . November. Tiefe Dunkelheit — nur durch¬
brochen durch die lodernden Fackeln der spalierbildenden
SA . — lag über den Straßen , als gegen 22 .00 Uhr die
drei großen Trauerzüge mit den gefallenen Helden des
9. November 1923 sich in der Ludwigstraße zum gemein¬
samen Zug durch das Siegestor in die Feldherrnhalle ver¬
einigte . Beim Einschwenken in die Leopoldstraße wurden
die Laffetten mit den 16 Särgen von den Abordnungen
der SA . , SS . und NSKK . , des Arbeitsdienstes und der
Politischen Leiter empfangen . Auch die 3000 Unterführer
aus dem ganzen Reich waren bereits von der Kundgebung
im Zirkus Krone heranmarschiert , ebenso die alten
Kämpfer , die gerade das große Erlebnis der Führerrede
im Bürgerbräukeller hinter sich hatten . Zu ihnen gesellten
sich die Riesenkolonnen der 10 000 Fahnenträger und der
Abordnungen , die die Standarten der Bewegung aus dem
ganzen Reich nach München gebracht hatten . Kurz vor
dem Siegestor nahmen je acht der Laffetten aus der west¬
lichen und östlichen Seite der Leopoldstraße Ausstellung.
Dann setzte sich langsam und feierlich die Trauerparade in
Bewegung , um die 16 ersten Blutopfer des Kampfes für
das Dritte Reich durch das Siegestor zu geleiten . Die
Blutfahne , gefolgt von sämtlichen Standarten , flatterte
dem nächtlichen Zuge voran.

Einzug durch das Siegestor
Unter Trommelwirbel hat die Spitze des Zuges , der dis

16 Toten zur Feldherrnhalle überführt , das Siegestor er¬
reicht . Es liegt eine tiefe Symbolik darin , daß die Män¬
ner , die im Kugelregen der Reaktion vor zwölf Jahren
zusammenbrachen, nun doch als Sieger durch das Siegestor
in die Stadt München einziehen, einziehen, wie nie Fürsten
in diese Stadt einzogen. Und nun wird das Wort wahr,
das der Führer auf das Mahnmal in der Feldherrnhalle
fetzte:

„Und ihr habt doch gesiegt !"

Dumpf dröhnen die Trommeln unter dem Bogen des
Tores und dann tritt aus dem Bogen heraus die Spitze des
Zuges, voran Gruppenführer Helfer . Hinter ihm , breit
und tief gestaffelt , dunkelrot leuchtend im Flattetschein der
die ganze breite Ludwigstraße bis hinauf zur Feldherrn¬
halle erfüllt , die Standarten , die Standarten der Bewe¬
gung , die so manchen Namen eines Toten tragen . Hinter
den Standarten die Blutfahne und nun kommen , von je
sechs Pferden gezogen, je acht auf einer Straßenseite , die
Lafetten heran . Mit Hakenkreuzfahnen verhangen stehen
auf ihnen die Särge der 16 ersten Blutzeugen der national¬
sozialistischen Bewegung.

Nun erstirbt auch das letzte Raunen in den dicht ge¬
drängten Menschenmassen hinter den Spalieren . Ergriffen
find die Gesichter und die Arme heben sich zum stummen

Gruß . Langsam und feierlich geht der Zug die Straßeweiter hinauf zur Feldherrnhalle.
Hinter den Lafetten fließt ein breiter , fast unüberseh¬barer roter Strom durch das Siegestor : die Fahnen der

Bewegung , die aus allen Teilen Deutschlands hier zusam¬
menfluteten , um den Männern , die für die erste Fahnefielen , das Geleit zu geben. Und auch hier wieder eine
tiefe Symbolik : Aus der einen blu tget ränkten
FahnewurdedieserunendlicheroteStrom!

Hinter den Fahnen schreitet das Führerkorps der Be¬
wegung , 3000 Männer aus allen Formationen.Die Mitternacht ist herangekommen . Die Spitze des
Zuges hat die Feldherrnhalle erreicht.

Nächtliche Feierstunde an der FeldherrnimIIe
Schweigend harren hinter den Mauern der SA . undSS . , die den Absperrdienst versieht , Zehntausende und

Aberzehntausende des Augenblicks, da der Zug der toten
Kämpfer vorüberschreiten wird . Was in den Gesichtern
steht, ist nicht Neugier , die ein Schauspiel erwartet , es istder Ausdruck des gleichen kämpferischen Willens , der die
Helden des 9 . November 1923 beseelte. Es ist das Wissen

58.

Sie milternaMiche Mihsstunde besinnt
In der Halle flammen die Opferfeuer auf , die zu Häup-ten jedes der Gefallenen in der Stunde seines Einzugeslodern werden , die Bogenlampen verlöschen und über demweiten Platz spielt nur von dem plötzlich aufkommendenNachtwind zu lodernder Glut entfacht, der Wiederscheinder Opserfeuer . Und fast in der gleichen Sekunde flammendie Fackeln auf , deren Träger die Straße der Trauerparadezu beiden Seiten säumen , durch die nun der Zug der Totenseinen Weg zur Stätte ihres Opfers nimmt.
Landsknechtstrommeln künden mit dumpfem Wirbeldas Herannahen des Zuges . Dann klingt Trauermusikauf , während die Zehntaüsende in ehrfürchtigem Schweigenverharren . Und gleichsam den Toten zum letzten Grußeentgegenwehen die Fahnen , wie von Geisterhänden bewegt,in dieser Mitternachtsstunde im Winde . Das ganze Ge¬

schehen dieser Stunde ist wie eine Symphonie heldischenEinzugs in Wallhall.
Die Trauermusik schweigt . Wieder beherrscht derdumpfe Klang der Trommeln die Stunde , kein Laut unter¬

bricht mehr die weihevolle Stille . Trommeln und immerwieder Trommeln , bis die Spitze des Zuges den rotsam¬tenen Teppich erreicht hat , über den die toten Helden ihrenEinzug in die durch ihr Opfer geweihte Stätte haltenwerden.
Letzter Wirbel der Trommeln . Dann erklingt der Prä¬sentiermarsch, während sechs Mitkämpfer jeden der Särgeum die Pflicht unauslöschlichen Dankes , den ein durch das von den Lafetten nehmen und in die Feldherrnhalle tragen.Opfer der Gefallenen in letzter Minute vom Abgrund zu - Der Zug der alten Kämpfer nimmt Aufstellung vor der" . . - - - - dann erscheinen die 10000 Fahnen der Bewegung,während das Horst Wessel -Lied getragen über den Platzschwebt .

'

Kurze Kommandos . Die Fahnen gehen hoch , ihre Trä¬ger nehmen Front zur Straßenmitte und nun erlebt dieseWeihestunde ihren Höhepunkt:

Skt Führer kommt
Im gleißenden Licht der Scheinwerfer fährt der Führerdurch das Siegestor und dann durch die Front der Kolon¬nen , durch die Fahnengasse zum Odeonsplatz , lieber demroten Teppich , über den man soeben die toten Kameradentrug , schreitet er zur Feldherrnhalle hinüber . Vor jedemSarg verweilt der Führer einen Augenblick mit dem

deutschen Gruß . So hält er letzte Zwiesprache mit denen,die ihr Leben für die Idee und damit für Deutschlandgaben , letzte Zwiesprache mit seinem Fahnenträger vondamals , der sterbend noch die Fahne der SA . umklam¬merte , ehe sie seinen Händen entfiel , letzte Zwiesprache mitdenen , die in der gläubigen Inbrunst begeisterter Jugendoder in gläubigem Bekennermut des Mannesalters dieersten Blutzeugen der deutschen Freiheit wurden . DasLied vom guten Kameraden erklingt . Kein Laut unter¬bricht die weihevolle Stille . Kein Laut , als der Führer dieHalle verläßt . Noch einmal ein Augenblick von unerhör¬ter Eindruckskraft , als die Front der Halle in gleißendemLicht gewaltiger Scheinwerfer aufleuchtet und in diesemgleißenden Schein die Ehrenwache der Hitlerjugend an denSärgen aufzieht . - An der Stätte des Opfers , aus dem dieSaat der deutschen Freiheit aufsproß , ruhen die toten Hel¬den noch einmal aus auf ihrem letzten Wege , der sie alsewige Wache für Deutschland in feierlichem Siegeszug amJahrestag ihrer Hingabe einholen wird zur höchstenEhrung , die das neue Reich seinen ersten Blutzeugen zugeben hat . Noch einmal ziehen, nachdem der Führer undsein Stellvertreter mit der Führergruppe den Platz ver¬lassen haben , die Mitkämpfer von damals , die Fahnen derBewegung , die gesamte Führerschaft der Partei und ihrerGliederungen und die Politischen Leiter in feierlichemZuge an der Halle vorüber , noch einmal zu grüßen , wassterblich an den Helden war . Dann wird das deutsche Volkseine Toten grüßen , die starben , damit Deutschland lebe.Sie alle aber nehmen als letzten Blick von der Stätte einerTotenehrung , wie sie gewaltiger und erschütternder nochnicht erlebt wurde , die Worte mit , die sich im Schein derOpferflammen und der Fackeln widerspiegeln:
„Und ihr habt doch gesiegt! "

rückgerissenes Volk dieser Selbstaufopferung um Deutschlands willen schuldet.
Tief ernst und würdig , wie die Menschen in dieser

Weihenacht der Bewegung , der nächtlichen Totenehrungan der Stätte des Blutopfers entgegenharren , ist auch der
Schmuck der Opferstätte.

Am Odeonsplatz spiegelt sich das gleißende Licht der
Bogenlampen matt in dem düster roten Stoffgrund , der
die Sockel der Gebäude ringsum meterhof verkleidet . Es
mischt sich mit Wiederschein der Opferflammen , die aus den
hochragenden, rot umkleideten Pylonen zum nächtlichen
Himmel lodern . Die Stätte des Opfers von 1923 trägr
sieghaft das Symbol der Bewegung , das silberne Haken¬
kreuz , das sich leuchtend von dem dunklen Grunde des
Runentuches über den silbernen Runen abhebt . Opfer¬
flammen krönen auch die letzten Pylonen , die am Ende des
Marschweges jenes Opserzuges von 1923 die Namen Horst
Wessel und Herbert Norkus tragen.

Im Hintergrund der Feldherrnhalle erblickt man 16
Pylonen , von denen sich auf rotem Grunde in gold die
Zeichen der Bewegung abheben . Hier wird aufgebahrrwerden , was sterblich an den Kämpfern von 1923 war.
Im Schweigen der Nacht aber stehen die Zeichen der Be¬
wegung , die in diesem Jahre der Freiheit die Symbol « des
Reiches, Symbole seiner Wiederauferstehung gewordensind.

Jugend marschiert auf , Hitlerjungen und Mädel vomVdM ., die in straffer Disziplin an der nächtlichen Weihe¬
stunde teilnehmen . Die Tribünen , die den Platz rings
umgeben , füllen sich mehr und mehr mit . den Angehörigender Gefallenen , mit den Gästen des Führers , unter ihnen
äuch die diplomatischen Vertreter des Auslandes in der
Reichshauptstadt , versammeln sich die Vertreter der Parteiund der Gliederungen der Bewegung , soweit sie nicht inder Trauerparade marschieren.

Vor der Halle zieht der Ehrensturm der Leibstandarte
Adolf Hitlers mit einem Spielmannszug und seinem
Musikzug auf.

Um 23 .30 Uhr erscheint der Stellvertreter des Führersmit dem Stabschef der SA . , dem Reichsführer SS . , dem
Korpsführer des NSKK . , dem Reichsjugendsührer und
dem Reichsarbeitsführer , um an den Stufen der Halle die
Trauerparade zu erwarten . Und nun hebt eine Toten¬
ehrung an , wie sie kein Volk in der Geschichte jemals seinen
Gefallenen bereitet hat , eine Totenehrung , die in dem Be¬
kenntnis zu dem Opfer dieser Gefallenen die Bewegung
selbst und in ihr das deutsche Volk, dessen Träger und
Führer die Bewegung ist , ehrt.

Su Mm bei klau alten Garte
München , 8 . November . Ein unvergeßlicher Abend, ein

Abend der alten Kameradschaft ' und der alten Partei¬
genossenschaft , der Appell im historischen Saal des Bür¬
gerbräukellers der Hauptstadt der Bewegung hat die Nachrder Toten , hat den denkwürdigen Tag des 9 . 11 . 1923 wür¬
dig und erhebend eingeleitet.

Da sitzen sie nun , jene Männer , die vor zwölf Jahrenin diesem Saale Zeugen eines Augenblicks von geschicht¬
licher Bedeutung waren , die dabei waren , als Adolf

Hitler zum ersten Mal den Versuch machte , das
Schicksal zu wenden , die auch dabei waren , als

deutsche
er vomBürgerbräukeller den Schicksalsmarsch antrat , hinein indie Gewehre der Reaktion.

Und wenn damals auch der Erhebungsversuch in Strö¬men von Blut zusammenbrach, so haben sie doch alle die
stolze Gewißheit , daß ohne jenen 9 . 11 . 1923 die deutscheErhebung vielleicht niemals gekommen wäre.



Schwarpsiilder raAk«z«t»»^ Nr . 263

Denn erst das Vorbild der 16 Gefallenen , der ersten >
Märtyrer der Bewegung , gab den vielen Tausenden end- !
lich den Mut zum Opfer und zur Hingabe , den Mut zum
Einsatz und zur Kampfbereitschaft, so ist jener 9 . 11 . 1923 j
Voraussetzung der deutschen Befreiung geworden . Ebenso '

sind die Männer , die diesen 9 . November in den Kolonnen i
des Führers erlebten , die gewesen , denen es gelang , dem !
Rad des Schicksals eine neue Richtung zu geben . !

Und durcheinander sitzen sie alle im Saale , hohe und j
höchste Würdenträger des Staates , zahlreiche Angehörige i
des Führerkorps der Partei , eine Fülle von einfachen !
Männern , die noch heute so wie vor zwölf Jahren an der
gleichen Stelle ihre Pflicht tun und auch in dieser Hinsicht
Vorbilder dafür sind, daß man eine Sache nicht um einer s
äußeren Ehre willen , sondern um ihrer selbst willen tun ;
soll . Sie allen tragen auf der rechten Brustseite das höchste
Ehrenzeichen des neuen Deutschland, den Vlutorden . Zwi - !
schen den Trägern des Braunhemdes sitzen auch viele i
Männer im grauen Rock, die das gleiche Ehrenzeichen auf
der Brust tragen und schon damals in den Reihen des
Führers marschierten.

Markante Gesichter sieht man unter der alten Garde . ,
Männer und Namen , die mit dem 9 . November und dem
ersten Erhebungsversuch für immer verknüpft sind.

Auf der Galerie haben die Gäste Platz genommen , die
Reichsleiter , Gauleiter , Hauptdienststellenleiter der Reichs¬
leitung , Obergruppenführer und Gruppenführer der SA .,
SS . , des NSKK -, die Eauarbeitsführer und die Ober¬
gebiets - und Eebietsführer der Hitlerjugend.

Dazu namhafte Vertreter der Wehrmacht und die Hin - .
terbliebenen der 16 Gefallenen.

Um 20.15 Uhr feierliches Schweigen! Einer der alten
Kämpfer von 1823 , Sturmbannführer Erimminger , trägt
die Blutfahne in den Saal , die genetzt ist mit dem Blut der
16 Gefallenen von 1923.

Gegen 20.30 Uhr hat der Führer, begleitet von drei
Blutordensträgern , seine Wohnung verlassen . Es sind ber
ihm Julius Schreck, Julius Schaub und Ullrich Graf, der I
am 9. November an der Feldherrnhalle sich schützend vor
Hitler warf und aus zahlreichen Wunden blutend auf das
Pflaster saut . Ferner ist beim Führer der Stellvertreter
des Führers Rudolf Hetz.

Um 8.30 Uhr trifft der Führer im Bürgerbräukeller ein.
Hermann Göring und Christian Weber begrüßen ihn . In
Vertretung des damaligen Führers des „Regimentes
München"

, Obergruppenführer Brückner, der an diesem
Ehrentage leider noch an den Folgen einer Operatoin lei¬
det und nicht anwesend sein kann, meldet Gruppenführer
Helfer dem Führer das Regiment München, dessen ehe¬
malige Kompagnieführer in der Halle angetreten sind.

Viele Hände muß der Führer schütteln, ehe er in den
Saal treten kann . Dann brandet eine einzige Woge des
Jubels auf . Es ist ergreifend zu sehen , wie sich mitten
durch die braunen Kämpfer eine schmale Gasse für den
Führer bildet , wie hinter ihm die braune Woge wieder
zusammenschlägt. Sie werden immer eins sein : Der
Führer und seine Getreuen . Dies alles ist wie ein hohes
Lied der Treue , der Treue , die Deutschland groß gemacht
hat .

>
Obergruppenführer Hermann Göring tritt an das Pulr

und kündigt an , daß der Führer nun zu seinen alten
Kämpfern sprechen wird . Als der Führer dann beginnt,
war fast jeder Satz unterbrochen von Stürmen der Zustim¬
mung und des Verfalls.

Brausend hängt sich der Beifall an den letzten Satz , als
der Führer geendet hat . Hell und ehern wie aus einem
Munde jauchzt dem Führer das „Sieg -Heil" seiner Getreuer:
entgegen . Dann erklingt , einem heiligen Gelöbnis gleich,
das Lied der Deutschen und das Horst Wessel -Lied . Heil¬
rufe und immer wieder Heilrufe huldigen dem Führer.
Ta'usende von Arme strecken sich ihm entgegen . Der Führer
drückt vielen alten ergrauten Kämpfern die Hand , ehe er
den Saal verläßt.

Die Kundgebung des Saales pflanzt sich fort auf die
Straße . Stürmische Heilrufe , die den heißen Dank eines
ganzen Volkes umschließen , folgen dem Führer auf seiner
Fahrt durch das nächtliche München , durch die Hauptstadt
der Bewegung.

EhremiillrrMimg für die Schwrr-
brMdlgiea drr NSSW.

RSK . Der Führer hat zum 9. November folgende Verfügung
erlassen:

In dem opferwilligen Kampfe unserer Bewegung haben viele
Nationalsozialisten schwerste körperliche Schädigungen davon-
getragen . Ihnen sür diesen Einsatz im Dienste der national¬
sozialistische » Idee zu danken, ist eine Ehrenausgabe der NSDAP.

Ich bestimme daher unter dem 8 . November 1935:
1 . Für die Schwerbeschädigten der Parte «, die bei

rhrer freiwilligen Pflichterfüllung im Kampfe um Vas Dritte
Reich einen dauernden schweren , die Erwerbsfähigkeit sür immer
ein chränkenden körperlichen Schaden Savongetragen haben , wird
aus Mitteln der Partei alljährlich ein Betrag von
einer halbe » MrllionRM. für Ehrenunterstiitzungsn zur
Verfügung gestellt.

2. Die Verteilung dieses Betrages erfolgt je nach Schwere oer
Körp - rbcschädigung sowie nach Lage der sozialen und wirtschaft¬
lich,. » Verhältnisse der Antragsteller.

3 . Die Aussührungvbestlmmungen erlätzt der Nelchsschatzmeister
der NSDAP.

E
gez. Adolf Hitler.

NSK . Der Reichsschatzmeister erlätzt dazu die nachstehenden
Ausführungsbestimmungen über die Ehrenunter-
stützung Schwerbeschädigter der Partei:

Auf Grund der Ziffer 3 der Verfügung des Führers vom
S. November 1935 erlasse ich folgende Ausführungsbestimmungen:

1 . Eine Ehrenunterstützung erhalten diejenigen Parteigenossen,
die nachgewiesenermaßen bei ihrem Einsatz im Kampf der
NSDAP , für das Dritte Reich eine schwere Körperbeschädigung
Saoongerragen haben , die nachweislich eine dauernde erhebliche
Erwerbsbeschränkung bedingt.

Aus Ad Mut Abt«
PttMempsang zum s . November isZZ - Gewaltls

München, 8. Nov . In dem repräsentativen Fdstsaal des Künst¬
lerhauses , von dessen lorbeergeschmückter Bühne das goldene
Hoheitszeichen der nationalsozialistischen Bewegung leuchtete,
fand am Freitag nachmittag ein Presseempfang statt , bei dem

Reichspresseches Dr . Dietrich
die überaus zahlreich versammelten Vertreter der in - und aus¬
ländischen Presse — unter ihnen die Hauptschriftsteller der ge¬
samten NS .-Presse des Reiches — namens der nationalsoziali¬
stischen Partei herzlich begrüßte.

Der 9 . November , so führte er u . a . aus , ist für uns der Tag
des heldischen Opfers, jenes Opfers , aus dessen Blut die
Saat des Dritten Reiches aufgegangen ist Die Schüsse an der
Feldherrnhalle am 9 . November 1923 wurden zum Weckruf für
Millionen im Reich , die den Glauben an eine bessere Zukunft
im Herzen trugen . Die Toten am Odeonsplatz waren die ersten
Märtyrer der nationalsozialistischen Revolution , die zehn Jahre
später das Reich eroberte . Seit der Machtergreifung haben wir
alle Jahre diesen Tag in dem Rahmen gefeiert , der der Bedeu¬
tung , der Größe der Partei im deutschen Volke und für das
deutsche Volk entspricht.

In diesem Jahre aber hat der Tag seine ganz besondere tief¬
innerliche sinnbildliche Bedeutung . Es ist die Feier des Sie¬
ges und der Auferstehung der Token des 9 . No¬
vember 1923 . Wie der Marsch unserer ältesten Parteigenos¬
sen vom historischen Bürgerbräukeller zur Feldherrnhalle den
Opfergang nicht nur der nationalsozialistischen Partei , sondern
des ganzen deutschen Volkes versinnbildlichte , so wird der Marsch
unserer toten Helden von der Feldherrnhalle zum Königsplatz
nun den Sieg und die Auserstehung dieser Toten und damit
auch desganzen deutschen Volkes künden. S «e werden
in dem Ehrentempel am Königsplatz als „ ewige Wache"
für immer ihren Platz haben als Mahner für das ganze deut¬
sche Volk.

Die Feiern der nationalsozialistischen Bewegung haben ja
ihren besonderen Charakter , ihr eigenes Gesicht , ihren eigenen
Stil , und die jetzige Feier wird die Seele der nationalsozialisti¬
schen Bewegung ausdrücken, ebenso wie die Bauten aus Stein
und Erz , die hier in München für alle Zukunft den Gestaltungs¬
willen der Partei verkörpern und zeigen, was die nationalsozia¬
listische Bewegung für Deutschland will.

Nach diesen von den Versammelten mit lebhaftem Beifall
bedankten Ausführungen des Reichspressechefs der NSDAP .,
hieß auch der Gauleiter des Traditionsgaues München -Ober¬
bayern.

Staatsminister Adolf Wagner.

zugleich in seiner Eigenschaft als verantwortlicher Leiter der
Veranstaltungen des 8. und 9 . November die Presse herzlich
willkommen.

Was hier in den letzten zweieinhalb Jahren entstand , ist echter
und wahrer Ausdruck nationalsozialistischen Kunst- und Kultur¬
willens . Das , was jetzt seiner Vollendung entgegengsht , ist
aber nur ern Anfang dessen was geplant >st. Ein Ver¬
waltungsbau soll entstehen, dessen Ausmaße so groß sind,
wie der jetzt der Vollendung entgegengehende Führerbau . ein¬
schließlich des Verwaltungsbaues.

Ein mächtige Halle wird erstehen, die ein Fassungsvermö¬
gen von 60 000 Menschen haben wird.

München wird als eine der nächsten Bauten ein Museum
bekommen, wie es die Welt noch nicht gesehen hat — ein Mu¬
seum für Zeitgeschichte, in dein alles zusammengetra-
gen wird , was irgendwie mit der Entstehung der nationalsozia¬
listischen Weltanschauung und mit der deutschen Wiedergeburt
zusammenhängt.

Schließlich wird München als Hauptstadt der Deutschen Kunst
eine neue Oper bekommen, die noch in diesem Herbst be¬
gonnen wird und die die größte Oper der Welt , ja , auch die
schönste Oper des Erdballes sein soll.

MMliltN tu MürMll - Sle Slkßkr Srer -er Nett
So glaube ich , daß das Gesicht dieser Stadt vielleicht schon nach

einem Jahrzehnt so ausgeprägt nationalsoziailstisch sein wird,
uste kaum das Antlitz einer anderen Stadl lein kann

Der Gauleiter forderte die Männer der Presse aus . die At¬
mosphäre dieser Stadt auf sich wirken zu lassen und dabei auch
zenes grauen Novemberrages vor rwöls Jahren zu gedenk »n . an
dem das deutsche Vaterland am Boden lag , keine starke Faust die
Zügel des Reiches rn der Hand hatte , die Wirtschaft zerrüttet
war und die ulrramontane Separation sicy arichickte . das Reich
zu zerschlagen. Jeder , der jene Tag ? erlebt Hube, muhte fühlen,
daß die Zeit reif geworden war . das morsche Gebilde , das sich
Staat von Weimar nannte , umzugestalten.

In wenigen Stunden jährt sich zum zwölften Male der Zeit¬
punkt , an dem Adolf Hitler im Bürgerbräukeller durch «einen
Schuß Deutschland weckte und die Männer um sich «charte, mit
deren Hilfe er dem Reich eine neue Regierung geben wollt«.
Daß die Tat nicht gelang , das mag Schicksalsfügung sein aber
daß sie richtig war , das steht heute mehr als je fest.

Was liegt näher , als daß wir heute diese ? Geschehen sühnen?
Was liegt näher , als daß wir heute im Dritten Reich diese
einst verhöhnten und verspotteten toten Kgmeraden im Sieges¬
zug durch München tragen?

„ Und Ihr habt doch gesiegt !"

Aus diesem Gedanken ist geworden , was wir morgen feierlich
erleben werden . Unsere Toten werden heute Nacht, begleitet von
allen Machtfaktoren der Partei und des Staates , durch das Sie¬
gestor in München einziehen und werde» feierlich aufgebahrt
dort , wo Ultramontanismus , Rotmord und Reaktion sie erschos¬
sen haben . Und morgen wird der Führer mit seinen Getreue»
vom historischen Bürgerbräukeller zur Feldhcrrnhalle ziehen
durch die Straßen des 9 . November 1923 Und aus diesem Wege
werden alle die Kameraden dabei lein , die nn Reich sür die
nationalsozialistische Bewegung gesallen sind Alle d «ese Kame¬
raden werden ihre Ehrung finden durch oie Pylonen , die ihren
Namen tragen , und jedes Mal . wenn der Führer an der Spitze
des Zuges an einem der Pylone Vorbeigehen wird , wird der
Name eines der Toten erklingen Das wird symbolhaft zum
Ausdruck bringen , daß alle Kameraden die Notmord und Re¬
aktion erschossen, morgen im Geiste mit uns marschieren werden.
Die Klänge des Horst Wessel -Liedes werden den Zug begleiten,
denn mit dem Horst Wessel -Lied auf den Lippen sind die meisten
unserer Kameraden gefallen.

Die Toten der Bewegung werden morgen geehrt , wie noch
niemals Tote geehrt worden sind . Denn das Spalier werden die
gesamten Hoheitsträger der Partei und die sämtlichen Dienst¬
grade der SA , der SS ., des NSKK . und unserer Jugendorgani¬
sationen bilden . Wir haben bewußt vielem Teil der Feier ei»
triumphales Gepräge gegeben Es liegt dem Solda¬
ten nicht, daß bei seinem Tode gerrauert werde . Der sterbende
Soldat will keine Trauer bei seinem Ende . Dre kl ' ngende Musik
des Marsches ist die schönste Musik an «einem Grabe . Die Be¬
stattung unserer Toten soll vor sich geben in ernem Rahmen , der
nicht nur den Menschen von heute , sondern auch den kommenden
zeigt , daß das Blut dieser Gefallenen wachen wird über die
Reinheit und Sauberkeit der nationalsozialistischen Weltan¬
schauung und über die Größe des deutschen Vateralndes . Aus
diesem Grunde werden die Ehrentempel für diese Männer de«
Namen „ Ewige Wache" tragen , und unsere Toren werde«
nicht unter den Klängen von Trauermarsche » bergeletzt , sonder«
unter den Klängen der „Vergatterung " , des Trommelwirbels,
der geschlagen wird , wenn die Wache aufzieht und für de»
Wachdienst verpflichtet wird . Der Sprecher der Partei wird die
Namen der Gefallenen aufrufen und hierauf wird die gesamte
angetretene SA . , die gesamte HI . , wird ganz München und mit
ihm ganz Deutschland rufen : Hier!

Denn die Toten werden weiter leben in uns und sie werde»
weiter leben in unserer Jugend.

2 . Die Ehreiiunterstlltzung wird für ein Kalenderjahr
festgesetzt, erstmals sür das Kalenderjahr 1936 . Die Zahlung der
Ehrenunterstützung erfolgt in monatlichen Teilbeträgen . Ich
behalte mir vor , vie Höhe der Ehrenunterstützung bei Vorliege»
wichtiger Gründe zu ändern.

3 . Ein Rechtsanspruch auf Gewährung einer Ehrenunlev¬
stützung besteht nicht Die Ehrenunterstützung ist eine freiwil¬
lige , zusätzliche Leistung der NSDAP ., die dazu bestimmt ist. den
Schwerbeschädigten den Dank der Partei ln sichtbarer Form ab¬
zustatten . Die Ehrenunterstützung ist unpsändbar.

Gemäß dem Willen des Führers darf die Ehrenunterstützung
von den staatlichen und sonstigen Behörden auf das Ein¬
kommen der Bedachten nicht angerechnet sowie bei der
Festsetzung von Hinterbliebenenrenten , Versorgungsbezügen und
dergleichen, insbeiondere bei den auf Grund des Gesetzes über
die Versorgung der Kämpfer für die nationale Erhebung vom
27 . Februar 1934 ( Reichsgesetzblatt 1 . Seite 133) gewährten Be¬
zügen. nicht berücksichtigt werden.

Kurze , begründete Anträge auf Gewährung einer Ehrenunter¬
stützung sind beim Reichsschatzmeister der NSDAP ., München 4L,
Postfach 80 , einzureichen.

!

!

Die nmrllembergischen Toleu der Bewegung
Stuttgart , 8. Nov . Am 9 . November , dem Todestag der Be¬

wegung, gedenkt der Gau Württemberg besonders der fünf brau¬
nen Kämpfer aus Schwaben , die für die Idee des Führers ge¬
storben sind . Ihre Namen sind:

Friedrich Maier , Waldhausen , gest . 8. 12. 1929 in Kyrrtz,
Ernst Weinstein , gest. 1. 1. 1931 in Stuttgart , i
Gregor Schmid, gest . 10 . 10 . 1932 in Stuttgart,
Karl Heinzelmann , Leutkirch, gest . 20 . 10. 1932 in Hamburg , >
Paul Scholpp, Hedelfingen , gest . 14. 8 . 1932 in Stuttgart . >

Sklitschkr Schritt tn Brüssel
Berli » . 8. Nov. Die deutsche Gesandtschaft in Brüssel ist

beauftragt worden , aus Anlaß des Lütticher Ausbiirgerungs-
arteils vom 24 . Oktober bei der belgischen Regierung Vorstellun¬
gen zu erheben.

Italien und die deutsche NeuiralilStserMrimq
Nom, 8 . Nov . Die klaren Entgegnungen aut oen angeblichen

Schritt des deutschen Konsuls in Genf durch Berliner halbamt¬
liche Auslassungen und durch die deutsche Presse werden in oen
hiesigen Blättern in großer Aufmachung wiedergegeben und er¬
fahren in den Berichten aus Berlin eine ausführliche Erläu -e-
rung und Würdigung.

So schreibt „Povolodi Rom a"
, es sei augenscheinlich, vag

es sich in erster Linie in Gens um ein großes Sanktionsmanöoer
gehandelt habe , um Deutschland von »einer feste i neutralen Hal¬
tung abzubringen . Die DNB . -Mitteilung bringe eine unzweiicl-
hafte Klärung über die eindeutige und feste deutsche Neukrali-
tätshaltung . Zum erstenmal sei wörtlich davon die Rede, daß
Deutschland nicht an Sanktionen teilnehmen werde Der offi¬
ziöse „Popolo d Jtalia " stellt hierzu anerkennend fest , die amt¬
liche Mitteilung sei eine klare Bestätigung der Neutralität und
der Nichtbeteiligung Deutschlands an den Sanktionen . „Cor-
riere della Sera " betont . Saß sich das deutsche Verbot von
Waffenlieferungen an die beiden streitenden Parteien praktisch
nicht gegen Italien richte. Italien habe von Deutschland nie¬
mals die Lieferung von Waffen begehrt. „Stampa " sprich« von
einer deutschen kalten Dusche für die Sanktionisten und hebt
hervor , daß die Erklärung Deutschlands in jene Linie der voll¬
kommenen Loyalität zu stellen sei , welche die Berliner Regie¬
rung .gegenüber dem italienisch- abessinischen Streit seit der sei¬

nerzeit in Rom abgegebenen Erklärung des Verbots der Waffen¬
lieferungen an den Negus befolgt habe

Vom KrlroMiiuv'lch
Makalle von den Italienern besetzt

Ohne Widerstand der Abessinier
Asmara , 8. Nov. (Funkspruch des Kriegsberichterstatters de«

DNV .) Am Freitag früh zogen die italienischen Truppen i»
Makalle ein . Als erste rückten eine Abteiluna Inia « '
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Auslösung öts SInWtlms
Ein Schreiben -es Führers

wir nur sann gut Veitehen können, wenn es uns gelingt , ans
uralte Uebel deutscher Zersplitterung nicht als
Grundzug unseres Wesens weiter zu erhalten , sondern erfolgre - ch
zu überwinden.

Ein Volk , ein Reich , ein polilischerWille und
ein Schwert!

Sie und Ihre Mitkämpfer bitte ich , nun auch weiter Mitzu¬
helfen an diesem gewaltigen Werk deutscher Lebensbehauptung.

(gez .) Adolf Hitler.

Ausruf Selbtts
an seine alten Stahlhelmkameraden

Berlin , 8 . Nov . Franz Seldte hat an seine alten Stahlhelm-
kameraden einen Aufruf gerichtet, in dem er sagt:

Kameraden ! Ich habe den Auflösungsbefehl für sämt¬
liche Gliederungen des NSDFB . ( Stahlhelm ) gemäß der Wil¬
lenskundgebung des Führers mit Wirkung vom 7 . November
1935 bekannt gegeben.

Wir danken dem Führer und Frontsoldaten Adolf Hit¬
ler für die ehrenden Worte der Anerkennung , die er für die
Arbeit aller Kameraden im Dienste des Vaterlandes und im
Befreiungskämpfe ausgesprochen hat.

Wir danken dem Führer besonders dafür , daß er in Anerken¬
nung der Leistung der Kameraden die Partei den alten Kame¬
raden öffnet und ihnen die Zugehörigkeit zu der von ihm ge¬
schaffenen Bewegung und die weitere aktive Mitarbeit zum
Wohle des Vaterlandes in der Partei und ihren Gliederungen
ermöglicht Denn wir alle haben nur das eine Ziel gehabt , und

Vekamltmachrrnken
der NSDAP.

f in» d « » r«u «en 0rg »i»l » oilon «n ^

Deutsche Arbeitsfront , Kreis Freudenstadt
Rechtsberatung für Unternehmer . Der zuständige Unter¬

nehmer -Rechtsberater hält am kommenden Montag , 11 . Nov .,
vormittags von 10—11 Uhr eine Sprechstunde ab . Betriebs¬
führer , Unternehmer und Handwerksmeister haben hier Gele¬
genheit , sich in allen Fragen des Arbeits - , Sozial - und Sozial¬
versicherungsrechts beraten zu lassen.

NS . -Frauenschaft , Kreisleitung Neuenbürg
Die auf Dienstag , den 12 . November , festgesetzte Besprechung

in Höfen mutz auf Mittwoch , den 13. November verlegt werden.
Es nehmen nur die daran teil , die mit der Aufstellung zu tun
haben . Die Kreisfrauenschastsleiterin.

Sanitätskolonne Altensteig
Heute abend 19.45 Uhr Antreten zur Teilnahme an der

Weihestunde . Halbzugführer.

s L» . , 5K « ., L» «.., 88 . , KSItK., « Lv . f
*

Heute 19 .45 Uhr antreten beim „Grün . Baum " (Trauerband ) .

s « Z . , ZV., » «INI . , I »4 . s
Hitler -Jugend , Schar 1/17/126 Altensteig

Wir treten morgen früh Punkt 8 Uhr am Stadtgarten zum
Kleinkaliberschießen an.

Mittags wird die Prüfung für das Leistungsabzeichen im
Radfahren abgenommen . Scharführer.

HI . und VdM ., Standort Altensteig
Der ganze Standort tritt heute abend punkt 19 .45 Uhr am

Schulhaüs an . Trauerband ist anzulegen . Standorts.

Berlin , 8 . Nov . Der Führer und Reichskanzler hat an den
Bundesfllhrer des NSDFB . (Stahlhelm ) folgendes , vom 7 . No¬
vember datiertes Schreiben gerichtet:

Mit dem heutigen Tage ist der Neuaufbau der deut¬
schen Wehrmacht durch die Vereidigung des eingezogenen
ersten Rekrutenjahrganges auf das Dritte Reich und seine Flagge
gekrönt worden . Die deutsche Wehrmacht ist damit wieder für
alle Zukunft die Trägerin der deutschen Waffe und die Hüterin
ihrer Tradition . Gestaltender Wille und Ausdruck der politischen
Macht ist die Partei.

Unter diesen Umständen halte ich die Voraussetzungen für eine
Wetterführung des „Stahlhelm " als nicht mehr gegeben. Denn
das Ziel des Stahlhelms war , die Tradition des alten Heeres
zu hüten und sie zu verbinden mit dem Streben nach der Wieder¬
herstellung eines starken Reiches, das in einer neuen Wehrmacht
den eigenen sicheren Schutz und Schirm seiner Freiheit be¬
sitzen soll.

Nun nach der Erreichung dieses Zieles möchte ich Ihnen als
dem Führer des Stahlhelmbundes und allen seinen Angehörigen
aufrichtigen Dank sagen für die Arbeit und die großen Opfer,
die Sie gebracht haben im Dienste dieses Ideals.

Um den alten Mitgliedern des NSDFB . , die schon
vor der Machtübernahme für die Befreiung des Reiches gekämpft
haben , die Möglichkeit zu geben, an dem weiteren Ringen um
die Ausgestaltung des nationalsozialistischen Dritten Reiches teil¬
nehmen zu können, hebe ich für diese die sonst bestehende
allgemeine Mitgliedsperre der NSDAP auf.
Die Uebernahme iolcher alter Stahlhelmmitgl eder kann nicht
korporativ , sondern nur durch Einzelanmeldung erfolgen.
Außer den allgemeinen Bedingungen für die Aufnahme in die
NSDAP , und ihre Gliederungen , der SA . , SS . , des N2KK .,
erachte ich noch besondere Uebereinkommen für notwendig , die
mit dem Reichsschatzmeister bezw . mit den Führer dieser Glie¬
derungen auszumachen sind.

Die letzte Entscheidung über die Aufnahme in die NSDAP,
trifft der Reichsschatzmeister im Einvernehmen mit den zustän¬
digen Hoheitsträgern der Partei ( Gauleiter , Ortsgruppenleiter
usw .) .

Ueber die Aufnahme ehemaliger Stahlhelmer in die SA . ent¬
scheidet der Stabschef der SA . Ueber die Aufnahme ehemaliger
Stahlhelmer in die SS . entscheidet der Reichsführer SS . Ueber
die Aufnahme ehemaliger Stahlhelmer in das NSKK entschei¬
det der Korpsfllhrer des NSKK . Diese werden nach pflicht¬
gemäßem Ermessen entscheiden.

Um jenen Mitgliedern des Stahlhelms , die nicht den Willen
zur politischen Tätigkeit oder Mitarbeit in sich empfinden , die
Möglichkeit einer Fortführung der Pflege ihrer soldatischen Er¬
innerungen zu geben, empfehle ich den Eintritt in den
Kyffhäuserbund

Die Liquidation des NSDFB . ( Stahlhelm ) und seiner wirt¬
schaftlichen Einrichtungen und Unternehmungen hat durch die
Bunüesfllhrung oder deren Beauftragten zu erfolgen . Ter
Reichsschatzmeister der NSDAP , ist bereit , bei dieser Liquidation
ausschließlich beratend mitzuwirken , allein ohne jede Uebernahme
sich daraus ergebender vermögensrechtlicher Verpflichtungen.

Indem ich Ihnen , Pg . Seldte , und Ihren einstigen Mitkämpfern
noch einmal für Ihre große idealistische Arbeit und die vielen
Opfer zur Wiederaufrichtung eines neuen Reiches danke, bin ich
zugleich überzeugt , daß die Geschichte auch in fernen Zeiten die¬
sen Beitrag zur Erhebung der deutschen Na¬
tion nie vergessen wird. Die Würdigung muß aber
«ine um so höhere sein , je einheitlicher und geschlossener das
Resultat aller Anstrengungen zur Wiederaufrichtung eines neuen
Reiches sein wird . Was heute daher vielen ehemaligen Srahl-
helmmitgliedern als ein schweres Opfer erscheinen mag, ist nichts
anderes als die geschichtliche Auswertung der bisherigen Arbeit
und Leistungen . Denn vor der Zukunft unseres Volkes werden

terie unter der Führung des Oberst Broglia , ferner Versaz-
lieri und Mannschaften des Ras Eugsa mit wehenden Fah¬
nen in die Stadt ein. Die italienischen Truppen bezogen
unterhalb des alten , heute zerfallenen italienischen Forts , das ^m
Jahre 1896 geräumt werden mutzte Biwak . Ras Gugsa nahm
im Namen Italiens Besitz von seinem Schloß Makalle . Es ist
bisher noch nicht bekannt , ob die Italiener bei der Besetzung
der Stadt auf Widerstand gestoßen sind.

Gorrahai genommen
Asmara. 9. Okt . ( Funkspruch des Krigesderichterstatters des

DRV . ) Gorrahai , auf das sich die Bemühungen der italienische«
Truppen an der Südsront während der letzten Wochen immer
mehr konzentrierten , ist jetzt von den Italienern eingenommen
morden.

Die Besetzungen des Ortes durch die Truppen der Armee des
Generals Graziam erfolgte Freirag mittag . Damit haben die
Italiener einen der wichtigsten strategischen Punkte an der Süd-
Eronl in ihre Hand bekommen.

Aus Stabt und Land
Altensteig, den 9 . November 1935.

Regelung der Hausschlachtungen . Da die seit einiger
Zeit beobachtete starke Zunahme der Privatschlachtungen
den Bestrebungen der Reichsregierung nach einer gleich¬
mäßigen Versorgung der Bevölkerung in Stadt und Land
mit Schweinefleisch zuwiderläuft, hat die Hauptvereinigung
der deutschen Viehwirtschaft eine Regelung der Hausschlach¬
tungen getroffen. Danach bedürfen Hausschlachtungen von
Schweinen bis auf weiteres der Genehmigung durch
denzuständigenSchlachtviehverwertungs-
verband. Eine Genehmigung ist aber nicht erforder¬
lich, wenn derjenige, der die Hausschlachtungen vornehmen
will , das zur Hausschlachtung vorgesehene Schwein m i n -
bestens drei Monate selbst gehalten und gefut¬
tert hat oder wenn die Hausfchlachtung auf Grund eines
Deputat - oder Altenteilvertrages erfolgt . Also : Haus-
schlachtungen sind nach wie vor erlaubt , —
« nd bloß verboten für die , die mehr Geld

haben nur das eine Ziel zum Wohle Deutschlands wirken zu
können. Da die Gründer des Stahlhelms am 13 . November 1918
zu Magdebura sich qelobten nicht nur dem drobenden Unter¬
gänge . sondern ungesäumt und unerschüttert den Freiheitskampf
gegen innere und äußere Feinde auszunehmen , mußte aus dem
Erleben des Krieges und aus dem Frontgeist heraus die Grün¬
dung eine soldatische sein Wir stellten keine politischen Ziele
auf , sondern erhoben die soldatische Forderung nach der Wehrho-
heit mit ihrer allgemeinen Dienstpflicht. Fast 300 tote Ka¬
meraden und weitere über 400 verwundete Ka¬
meraden mutzte der Bund auf seinem schweren
Wege verzeichnen Wir haben dann unserem Wege eine
neue Richtung gegeben, als der Führer und Frontsoldat Adolf
Hitler seine nationalsozialistische Bewegung zum Stege führte.
Wir schwenkten ein.

Mit dem Wiedererstehen der Wehrmacht ist die
Aufgabe des NSDFB ( Stahlhelm ) erfüllt . Umsomehr als dis
Armee keine neue Armee ist . londern jene ruhmvolle , stolze Ar¬
mee . die wir mi > bildeten , die iür sich in Anspruch nehmen kann,
Trägerin und Hüterin einer einzigartigen Tradition zu sein.
Wir alten Stahlbelmkameraden rollen unsere Fahne ein am 7.
November 1935 , mit dem gleichen Tage , da die neue vom Führer
und Obersten Befehlshaber der Wehrmacht vervrdnete Kriegs¬
flagge der deutschen Wehrmacht am Maste aufsteigt.

Ich danke allen Kameraden für ihre Kameradschaft , für ihre
Arbeit , ihren opferbereiten , selbstlosen Eimatz und für ihre
Treue für den Bund , für das Reich , für den Führer.

Möge unser Geist der Front und der Kameradschaft immer
der Geist der deutschen Wehrmacht sein und bleiben , damit sie
immer für den deutichen Führer und für das deutsche Volk
Schutz und Trutz in Friedenszeit und in Notzeit ist.

haben als andere und daher in der letzten
Zeit dazu übergegangen sind , Schweine in
„Pension " zu geben.

Calw , 8 . November. (Ueber 30 Jahre lang Bürger¬
meister .) Den Bürgermeistern Michael Nonnen¬
mann in Zavelstein und Jakob Lehrer in !
Dachtel ist für mehr als 30jährige Amtstätigkeit in ihren
Gemeinden die Ehrenurkunde des Deutschen
Cemeindetages verliehen worden. Bürgermeister
Nonnenmann steht seit 3 . November 1904 und Bürgermei¬
ster Lehrer seit 9 . Oktober 1902 an führender Stelle im
Dienste seiner Gemeinde.

Unterreichenbach , 8 . November. (80. Geburtstag .)
Dieser Tage konnte der drittälteste Bürger Unterreichen¬
bachs, Zimmermann Jakob Maier, im Kreise seiner
Familie seinen 8 0 . Geburtstag feiern. Der Jubilar
erfreut sich noch der besten Gesundheit.

Wildbad» 9 . Nov . (Schulmädchen und der Führer.)
Vor einigen Wochen erlebte man hier dadurch eine Ent¬
täuschung , daß der Führer von Herrenalb kommend ge¬
meldet wurde, aber nicht hierher , sondern in der Richtung
nach Pforzheim weiterfuhr. Die Schulmädchen der achten
Klaffe konnten dies nicht verwinden und schrieben dem
Führer. Sie dachten an keine Antwort mehr , aber zu ihrer
größten Freude haben sie vorgestern folgenden Brief
bekommen : Adolf Hitler Kanzlei. An die Mädchenkl . 8
der ev . Volksschule Wildbad/Schwarzwald. Liebe Mädel!
Ueber Eure Zeilen hat sich der Führer sehr gefreut und er
läßt Euch herzlich dafür danken . Hoffentlich seid Ihr nicht
mehr so traurig , daß Ihr den Führer nicht gesehen habt.
Ihr werdet später sicher noch einmal anderweitig Gelegen¬
heit haben, ihm zu begegnen. Mit deutschem Gruß ! I . A . . .

Neuenbürg, 9 . November. (Ein Neubau der Essig¬
fabrik .) Die Essigfabrik Schmidt L Großkopf
hat an der Wildbader Straße auf dem früheren Seeger-
schen Grundstück ein neues Fabrikgebäude er¬
stellt und ist mit ihrem Betrieb dieser Tage dorthin um¬
gezogen.

Rottweil a. R. , 8 . Nov . (Bahnhofwirtin Sautter f .)
Die langjährige Inhaberin der hiesigen Bahnhofwirt - s
schaft , Frau PaulineSautter, Witwe , die vor Iah - >

- resfrist das Geschäft ihrem Neffen übergab , ist gestern früh
! nach mehrwöchigem , schwerem Leiden im Alter von
s 65 Jahren gestorben.
i Schwenningen a. N ., 8 . November. (Alt -Ochsenwirt
i Schlenker f . ) Nach kurzer Krankheit ist im 77 . Lebensjahr
i Alt -Ochsenwirt Johannes Schlenker gestorben.
! Er hat seine bekannte Gaststätte von 1890—1926 geführt.
! Am 30 . Juli dieses Jahres feierte er noch die goldene Hoch-
s zeit mit seiner Lebensgefährtin Agnes . Mit diesem Mann
> ist ein Stück Alt -Schwenningen ins Grab gesunken.

Fellbach » 8 . Nov . ( Rege Bautätigkeit .) Die Bau¬
tätigkeit war in den vergangenen Monaten des Jahres
1935 sehr lebhaft. Beim Stadtbauamt sind in die ;em Jahre
182 Baugesuche genehmigt worden . Es wurden erstellt : 261
Wohnungen in Neubauten, 6 Wohnungen durch Um - und
Aufbauten in alten Gebäuden , zusammen 267 Wohnungen.An Hand der Baukosten läßt sich eine Summe von 1 988 000
RM . , also rund 2 Millionen RM , gleich 7445 RM , pro
Wohnungseinheit im Durchschnitt, errechnen. Man kann er¬
messen , welche Belebung das Baugewerbe und damit das
ganze Wirtschaftsleben durch eine solche rege Bautätigkeit
erfährt.

Harneryaslach , OA. Brackenheim , 8 . Nov. ( Ein Reh
sprangindasFahrrad . ) Am Montag abend wollte
Gottlob Bllhler mit seinen Kameraden nach Muhlacker fah-ren .^ Unterwegs sprang ihm ein Reh ins Fahrrad, Er kam
zu Fall und erlitt beim Sturz einen Schädelbruch.

Großingersheim, OA, Besigheim , 8 , Nov . (Unfall .)Nachmittags ereignete sich hier ein sehr bedauerlicher Un-
fall . Der 13 Jahre alte Sohn einer hiesiqen Familie han¬tierte mit einer Schußwaffe . Dabei ging

^
diese los und die

Kugel drang ihm in den Kopf . Da niemand zugegen war,
ließ sich Genaues über den Hergang nicht feststellen. Der
Junge wurde ins Krankenhaus gebracht. Sein Befinden istsehr besorgniserregend.

Ehingen a. D ., 8 . Nov , (Rauchversuche und ihr»
Folgen . ) In dem landwirtschaftlichen Anwesen des Gast¬
wirts Josef Renz zur „ Krone " in Heufelden unternahmen
zwei fünfjährige Knaben im Wagenichuppen die ersten
Rauchversuche, Sie steckten unter dem Dachraum , der mit
Stroh angefüllt war, einen „Schweizer -Stumpen" in Brand.
Dabei fing das Stroh Feuer und vernichtete ven ganzen
Schuppen , wodurch ein bedeutender Schaden entstand Durch
rechtzeitiges Eingreifen der Ortsfeuerwehr konnte ein
Uebergreifen des Feuers auf die Nachbargebäude verhütet
werden.

Eine hochherzige Sliflnng des Fahrers
Buchau a . F ., 8. Nov. Der Führer und Reichskanzler Adolf

Hitler hat für die sechs durch das Erdbeben am 27. Juni
d . I . am schwersten beschädigten Kirchen des Oberlande»
15 000 RM, zur Verfügung gestellt.

Vom Buchauer kath , Stadtpfarraml wurde dem Führer seiner¬
zeit über die Erdbebenschäden im Oberland berichtet. Bei den
am schwersten durch das Erdbeben beschädigten Kirchen handelt
es sich besonders um die Kirche von Kappel, die unmittelbar
vor dem Abschluß ihrer Erneuerung verwüstet wurde , ferner
die Kirche in H e r b e r t i n ge n , die nach dem Erdbeben ab¬
gebrochen werden mußte , und die Kirche in Marbach, bei der
Teile des Turmes eingestürzt waren . Line Reihe weiterer
Gotteshäuser in Oberschwaben wurden von den Erdbebenschäden
mehr oder weniger schwer betrofsen, so die Kirchen von Heudors.
Dietershausen , Dieterskirch . Emmeringen . Kanzach, Ennetach,
Friedberg und Fulgenstadt,

Durch die hochherzige Spende unseres Führers für die beschä¬
digten Gotteshäuser , deren Vekanntwerden in ganz Oberschwab«,
ein starkes Echo tiefer Dankbarkeit erweckt hat , ist den betreffen¬
den Gemeinden für den Wiederaufbau und die Instandsetzung
ihrer Kirchen eine wesentliche Hilfe zuieil geworden.

Gestorben
Freudenftadt: Sophie Bacher geb. Ergenzinger,

Ziegeleibesitzers-Eattin , 64 Jahre alt.
Schönbronn: Christ . Dürr geb . Nonnenmann , 64 I . a.

Druck und Beklag : W . Riekerffche Buchdrnckerei in Altensteig.
Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
Me in Altensteig , D .-A . : X . 35 : 2110 . Zzt . Preis !. 3. gültig.

Front -Heil!
gez, Franz Seldte.
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§ ir gedenken der Toten!
Die Partei und mit ihr das ganze deutsche Bold gedenkt am 9 . November 1935

der geschichtlichen Großtat des Führers und seiner Getreuen , die heute vor zwölf
Jahren an der Feldherrnhalle in München für die Freiheit ihres Volkes in den
Tod marschierten . Ihr Opfergeist war es , der uns das volkliche Werden der
Nation offenbarte , ihr Idealismus beschwingte die revolutionäre Kraft der national¬
sozialistischen Kämpferschar , mit der unser Führer das neue Deutschland schuf
und damit dem deutschen Volke die langersehnte Freiheit zurückeroberte.

Die Fahne des erwachten Deutschland , deren Zeichen einst die Leiber der
Helden vor der Feldherrnhalle deckte , weht heute über Deutschland auf Halb¬
mast, um morgen wieder hochzugehen als das lebendige Kampfzeichen des ge¬
einten deutschen Volkes.

Wir grüßen die Toten der Bewegung mit den Toten des Weltkriegs als
die Besten ihres Volkes für das sie ihr Leben opferten und leisten den Schwur:
Für Deutschland!

Steeb, Ortsgruppenleiter.

iInion -örilretks «„«j
ksrükmt ciurck ikre jpsrrsmksi».

l-tilcte /^ üüer
/^ Iki-ec ! 6ur -gtiar^

Verlobte

Oissingsn/bnr flltensteig

November 1935

vederderg — AIckkaldea.

lloedrkitb - MlLümrg.
Ml beehren uns, Verwandte, kreunde und 6s-

kannte rü unserer
gm Dienstag , den 12 . November 1935

im Lsstksus rum „ Hirsch " in ITeselbronn
stattkindenden biochreitskeier kreundl . einruladen.

Lsr! KallK
Sokn des

-f- lok . Leorg LauL
Ammermeister
in Heselbronn

Kirchliche Trauung um 12 blkr in Altensteig-Vork.

Msrie8odsid!e
Tochter des

Martin Sckaible
Landwirt

in Aickkalden

Aitensteig.
Von Sonntag mittag gb

mv8lkaU8cko HQtorkaltllvs
woru kieundlickst einlsdet

Kod rum „Lage !".

«oirnsuen-wsi' iirvllse.
IVsIdsügen , Tiegelguöstshl tzual. mit dem deut¬
schen Lütereicden , dünn und dolil im kracken,

mit abnehmbarer Angel
Nolrdsuersxte , bellen , Sciirankrangeii , Oadel-
msüe etc . etc . von neuen Lendungen empfiehlt

Karl kenssler sen.
kisenhandlung beim Postamt

MllmekiiM
aller Art, sowie

Zedrellimsrlliileii
werden preiswert und gut

repariert bei
Albert Oukl , lVlecksniker-
meister, bbbausen.

Klosett -Papier
in Rollen und Paketen
empfiehlt die

Buchhandlung Lauk

Kirchl . Nachrichten.
Ev. Gottesdienst.

lO . Nov. 9 Uhr Christenlehre
für Töchter . 10 Uhr Predigt
Lied 4 l 6 . 11 Uhr Kinderkirche
*/,8 Uhr Gemeinschaftsstunde.
Dienstag 8 Uhr Frauenabend.
Bibelstunde fällt aus. Don-
nerslag bis Sonntag : Män¬
nerschulungstagung.

Methodistengemeinde.
Sonntag 9 . 30 Uhr Predigt»
gottesdienst . 10 .45 Uhr Sonn-
tagrfchule . 19 .30 U. Predigt.
Mittwoch 20 Uhr Bibelstde.

Wer nicht wirbt, verdirbt!

Dosingen , den 8. blov. 1935.

ipsue .̂ -anrelgs.

Oott dem Allmächtigen dst es gekallen , unsern lieben Vater

m»nnsu8 seimeias?
Kappenwlrt

nach schwerem beiden im Alter von 64 dakren in die ewige
Heimst abruruken.

In tieker Trauer:

8serdigung Sonntag nachmittag 2 bldr.
Kamille Schneider.

Lgeohsusen.

odes - AnLvlgv.

Unsere liebe, gute IVlutter , QroLmutter,
Schwester und Tante

Larbara Haaßf
ged . Lrsun

ist am Donnerstag abend im Alter von 72 Iskren
nach schwerem beiden in die ewige Heimst
abgeruken worden.

Oie trauernden Hinterbliebenen:
Katiir . Stadtmüller geb . Haag mit Latten
Karl Haag mit krau
ittarie Volr geb . Haag mit Latten

6eerdigung Sonntag nachmittag 2 blkr.

Beftellttnge « auf

Futterstroh
nimmt entgegen

LllndrolrtWstWe Bezugs-
und WatzgeoofleulLllft
e.G .m.b .H . , Telefon SA. 385
Meaftelg, Nagold a . llmged.

Za verkaafeo:
1 runder Ofen für Holz u.
Kohlen , mittl . Größe mit Rohr
-^ 15 .—. 1 Waschmaschine
mit Handbetrieb 10.— .
1 komplettes Bett snderhalv-
fchläfig, 3 teilige Roßhaar¬
matratze», gebraucht billig.
Saus 8Ws, kgeuSuuseu.

MlWlkelü
empfiehlt die

BrchhlNidllliigLM

Am Sonntag,
den 10 . Noobr.
finden in A tru-
steig folg . Spiele
statt:

MdMWi
Futzballverei» Calw l

Sportverein Alteasteig I
Beginn V- 3 Uhr.

Freundschaftsspiel:
Fußballverein Calw ll

Sportvtrein Altenstetg I!
Beginn 1 Uhr.

Wir bitten um zahlr . Besuch.

1885 1SR

Spurkos
vttLcklmuim
sin6 alle ttsu1unre !n!gkeitsn , viL
Vlütcken , Mitesser usvv. äurck
tagüctisn Qedrauck 6er eckten

Sleckenpfenl-
TserLckwefsl - Leike
von vsrgmann S Co., kscledeul
2!ukLb . i. Apolk ., vrog . u . ? artüm.

Ik . Lckilsr , /ipotkelce
l-Sven - Vrogeris 0sl <» r MUer
fritr56ilumbei-ger. Lct^vsi-rMslcj-vsog.

bür

I2LII2L2LI !2L !l2L2L !l2LI2LIl2L!2L
v
v
v
v

lülUUUjl L
empkekle ick mein groLes bager in nur besten 8

a relnvvollenenStokken 8
2 kür Anrüge und IVlSntel ^ 1

^ iertlge ^
^ Hvrrso -' u . Lvadv » ao2ÜA6 xi
12 kertige

^ Herren ^ ri . LoabvmnLnlol ^

^ L .6 ^ 6r - Ho86n ^

^ unä älackoo , KvKvumAiitsI 8

8 Hüte unä AlütLeu v

Z Odr. lüMkkr , «sgoiii Z
^ Spe^isldsus kür Herren- und Knsbenldeider 8
2 in IVlsü und Konkektion . 8ernruk 416 . 8
» v
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